
Meier, Karl, Geschl<nte der Stadt Lemgo. Sonderveröffentlichung des Naturwissenschafll . 
Vereins f. d. Land Lippe. Drude und Verlag F. L. Wagener, Lemgo. 1952. 271 S. u. 34 Abb . 
auf Kunstdrudepapier 

Auf Grund eines in Lemgoer und Detmolder Archiven sowie aus den periodischen Blät_ 
tern vergangener 2.'eitabschnitte gesammelten umfangreichen Quellenstoffes beschreibt der 
Verfasser das Leben der Stadt Lemgo vom Beginn ihres Werdens bis zu den Tagen der 
jüngsten Vergangenheit. Dem Denken und Handeln der Bürger, ihrem tagliehen Tun und 
Lassen gilt dabei seine besondere Aufmerksamkeit. Die Menschen, nicht die Einzelheiten 
politischen Geschehens sind Mittelpunkt dieser ersten geschlossenen Lemgoer Geschichts­
betradl.tung. So entstand die Kulturgeschichte eine.r westfälischen Stadt in einer Dar­
stellungsweise, die nicht nur Bürger und Einwohner Lemgos ansprid1t. Dem lippischen 
Familiengeschichtsforscher kann vorliegende, mit einem Namen- und Sachregister ver­
sehene Veröffentlichung wertvolle Hinweise vermitteln. In dem Abschnitt .Die Familie 
Kämpfer (Kemper)" behandelt Verfasser das Leben des Lemgoer Magisters Johannes Kern­
per (1610--1682) und dessen Nachfahren. Im Anhang lesen wir Namen und Amtszeit der 
Bürgermeister der Stadt Lemgo von 1274-1945 sowie Angaben über .Alte und namhafte 
Lemgoer Familien". Sduöder. 

Soest. Ein Heimalbum und POhrer durch Stadt und Börde. 5. Auf!., Einbandgestaltung 
und Drude: Rocholsdle Buchdruckerei W. Jahn, Soest. Selbstverlag der Stadt Soest, 1952, 
215 S., 37 Abb., 1 Stadtplan 1:10 000. 

Diese ohne Bearbeiter- oder Herausgeberangabe erschienene Veröffentiidl.ung wird als 
5. Auflage des seit fast 10 Jahren vergriffenen Soestführers bezeichnet, w~1st sich aber als 
eine nahezu völlig neue Arbeit aus. Neben verschiedenen bewährten Aufsätzen der früheren 
Auflagen (unter denen man die Abhandlung .Ober die Soester Bürgerschaft" wegen ihrer 
grundsätzlichen, klärenden Bedeutung ungern vermißt) erscheinen mehrere jüngere Arbeiten. 
Alte und neue Kenner der Stadt- und Heimatgeschichte unterrichten in allgemeinverständlich 
gehaltenen Beiträgen über manches, was Stadt und Börde an Besonderem zu zeigen haben. 
Ein .Sachregister" verzeichnet, wie im Inhaltsverzeichnis ridltiger angegeben, neben Sach­
bezeidl.nungen Personen-, Familien- und Ortsnamen. 

In Gemeinsd!.aftsarbeit entstand so ein .Heimatbuch • für die Soester, ein belehrender 
Führer für aHe, die Soest kennen lernen möchten und eine wertvolle Erinnerungsgabe für 
die Freunde der Stadt und der Börde. Schröder. 

SlelnkOhler, EmU, Heessen fWeslf.). Die Geschichte der Gemeinde. Hrsg. von der Ge­
meindeverwaltung Heessen (Westf.) 1952. Drude: Breer & Thiemann, Hamm (Westf.). 311 S. 
und 37 Abb. Namensregister. 

In elf Kapiteln legt der mehr als drei Jahrzehnte als Verwaltungsbeamter mitten im 
Leben der Gemeinde stehende Verfasser eine ortsgeschichtliche Arbeit vor, die besondere 
Bead!.tung verdient. Nach eingehender Kenntnisnahme der vorliegenden Quellenveröffent­
lichungen und Forsd!.ungsergebnisse zur engeren und weiteren Heimatgescbidl.te und nad!. 
jahrelanger eigener Sucharbeit in den zuständigen Archiven entstand unter gründlicher Aus­
wertung der Quellen die Geschichte Heessens, der eine Wiedergabe der Gemeinde-Kataster­
karte von 1829/30 als Faltblatt anliegt. In den Abschnitten: I. Siedlung, Hof und Dorf, 
II. Haus Heessen, 111. Die alten Höfe und Kotten der Gemeinde, IV. Gemeinheitsmarken, 
V. Flurnamen, VI. Gerid!.tsbarkeit, VII. Die Verwaltung und ihr Wirkungskreis, VIII. Aus 
der Kirchengeschichte, IX. Entwicklung des Schulwesens, X. Kriegsdrangsale in früheren 
Jahrhunderten, XI. Das neue Heessen zeigt der Verfasser den Weg der fast tausendjährigen 
Gesdlidl.te Heessens vom Siedlungsanfang bis zur heutigen Industrie-Großgemeinde von 
über 13 000 Einwohnern. Für den Familiengeschichtsforscher enthält insbesondere Kapitel III 
aufschlußreime Angaben. Daneben verdienen das Schatzungsregister von 1498 sowie die 
Pfarrer· und Lehrpersonenverzeichnisse besondere Beachtung. Als Anhang veröffentlicht 
Steinkühler u. a. ein Lebensbild des Staatsministers AlQert von Maybach (1822-1904). eines 
Angehörigen der seit Beginn des 18. Jhs. in Heessen ansässigen Familie Maybach. Wie die 
inhaltliche ist auch die äußere Anlage des Buches vorbildlidl.. Sehröder . 
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Mülheimer Jahrbudl 11153. Hrsg. von der Arbeitsgemeinschaft der heimatlidl.en Vereine 
von Mülheim a. d. Ruhr, Maxstr. 32. Mülheim 1953. 160 S. 

Unter den zahlreichen Aufsätzen dieses unter der Schriftleitung von .lt. op ten Hövel 
geschickt zusammengestellten Jahrbuches interessieren den Fumiliengeschichtsforsdl.er ins. 
besondere die Abhandlungen .Irrungen und Wirrungen in Mülheimer Familiennamen• (von 
R. op ten Hövel), .Kirchenbuch und Familie" (R. op ten Hövel), .Vom Großvater begonnen, 
vom Vater erhalten, dem Enkel übergeben • (Kurz-Firmengeschichten von R. op ten Hövel), 
.Erna Hahn. Erinnerungsblatt zum 10. Todestage der Mülheimer Dichterio am 10. März 1953" 

(Heinz Haubrich). 

Osnabrücker Mitteilungen. Mitt. d. Vereins f. Cesdl.. u . Landeskunae von Osnabrück 
(Histor. Verein). 65. Band, 1952. Meinders & Elstermann (J. G. Kisling), Osnabrüdl:. 248 S. 
und 10 Bildtafeln. 

Aus dem Inhalt: Die Land- und Justizkanzlei in Osnabrüdc und das öffentl. Bauwesen 
im Hochstift während des 18. Jhs. (Crusius); Die ältere Baugeschidl.te der Marlenkirche zu 
Osnabrüdc (Poppe); Redl.t und Verfassung der Stadt Osnabrüdc im 15. Jh. im Spiegel Osna­
brüdl:er Rechtsbelehrungen für Wiedenbrüdt. (Haase); Urkundlidl.es zur Lebensgesdl.ichte 
des italienisdl.en Malers Andrea Alovisii (Schröter); Die Gemäldesammlung des Dompropstes 
Ferdinand von Kerssenbrodc (Fritz); Nordwestdeutsche Ungarnfahrer (Ostendorf). Als .Klei­
nere Beiträge" sind veröffentlicht: Eine neue Handsdl.rift zu Dietrich Lilies Ubersetzung 
(Wrede); Das Lebensende Dietrid!. Lilies (Flaskamp); Zum Wandteppidl. im Dom zu Osna­
brüdc (Sdl.röter)l Arbeitsberidl.t des Städt. Museums 1948-1952 (Borchers); Neue urgeschichU. 
Funde im Stadt- und Landkreis Osnabrüdt (Bauer, jun.). Abschließend unterridl.tet ein 
.Nordwestdeutscher Zeitsd!.riftenbericht 1950/51" und eine 35 Seiten umfassende B!idl.ersdlau 
über Inhalt und Wert von rund SO Veröffentlidl.ungen aus jüngster Zeit. 

Heimatkalende, der HerrlldtkeU Lembeck. 12. Jhg. 1953. Hrsg. vom Heimatbund der 
Herrlid!.keit Lembedt, Geschäftsstelle Wulfen (Bez. Münster). 

Wie frühere Jahrgänge dieses bekannten Jahrbuches bietet auch der vorliegende, unter 
der Schriftleitung von Herm.-Jos. Sdl.wingenheuer, Wulfen und Robert Komberg, Lembedt­
Endeln redl.t vielseitig zusammengestellte und mit gut gewählten Kunstdrudc.-Bildwieder­
gaben versehene 12. Jahrgang manches Wissenswerte aus der Geschichte von Land und 
Leuten der alten Herrlidl.keit. Frühere Jahrgänge (1926-1934 u. 1952) können von der Ge­
schäftsstelle in Wulfen zum Preise von 1,50 DM je Stück zuzügl. 0,50 DM für Porto u. Verp. 
bezogen werden. 

Westf:lllsd!.er Heimatkalender 11153. Hrsg. vom Westfäl. Heimatbund. 7. Jhg. Aschen­
dorffscbe Verlagsbuchhandlung. Münster (Westf.) 1952. 

Maneben Abhandlungen dieses unter der Sduiftleitung von Wilh. Brockpähler zusam­
mengestellten inhaltsreimen Heimatkalenders, der außer als Sammelband als Sonderausgabe 
für die Landschaftsräume Sauerland, Paderborn, Münsterland, Kreis Münster, Kreis Coes­
feld, Kreis Lüdinghausen, Kreis Steinfurt, Kreis Tedtlenburg, Kreis Warendorf weit über 
Westfalen hinaus bekannt ist, wird auch der Personen- und Familiengesdlidl.tsforsdl.er seine 
besondere Aufmerksamkeit widmen. 

Aus den Zeitschriften 
Der PamJUenforscher ln Bayern, Pranken a. Schwaben. Blätter des Bayerischen Landes· 

vereins für Familienkunde. Hrsg. Adolf Roth, München 27, Denninger Str. 78, Ridlard 
Pflaum Verlag Mündl.en. 

Bd. 1, Heft 11 (Aug. 1952), u. a. 2.'ur Krise der Familie (Dirlr.s) . 
Zeitschrtft ftlr Niedersäd!.sische Pamillenkunde. Hrsg. durdl. die Zentralstelle für Nieder 

säcbsisdl.e Familienkunde e. V., Hamburg. 
27. Jhg., Heft 6 (Nov. 1952), u. a . Die Beamtenakten des Landeskirchenamtes zu Hao 

nover (Lampe). 
Norddeutsche Pamillenkunde. Zeitschrift d. Arbeitsgemeinschaft Genealogisdl.er Verbände 

in Niedersachsen. Hrsg. von der Arbeitsgemeinsd!.aft der genealogischen Fachverlage Degt' 
ner & Co. und Heinz Reise-Verlag. Anschrift: Berchtesgaden-Sdl.ellenberg. 
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1. Jhg., Hert 3 (Mai-Juni 1952), u. a. Die Bedeutung der Universitätsmatrikeln für den 
Familienforscher (Achelis); Das Schicksal der Bremer Auswanderer-Listen (Wehner). 

1. Jhg., Heft 4 (Juli-Aug. 1952), u. a. Das Schicksal der Bremer Auswandererlisten 

Forts. (Wehner). 
1. Jhg., Heft 5 (Sept.-Okt. 1952), u. a. Göttinger studentische Stammbücher des Städt. 

Museums aus der Zeit vor dem Siebenjähr. Kriege (Fahlbusch); Das Schicksal der Bremer 
Auswandererlisten. Schluß (Wehner). 

Oldenburglsche Quellen zur PamlUengeschlchte. Im Auftrage der Oldenburg. Ges. für 
Familienkunde hrsg. von Dr. Walter Schaub. VervielfäJtigung. 

Heft 3 (Okt. 1952): Strückhauser Kontributionsanschlag von 1627 (Schaub) . 
Heft 4 (Nov. 1952): Goizwarder Defensionssteuer-Register von 1623 (Schaub). 
Ostfrtesland. Mitt.Baatt d. Ostfries. Landschaft u . d. ostfries. Heimatvereine. Darin : 

.OsUriesische Familienforschung•, hrsg . von der Ostfries. Landsdlaft, Hauptarbeitsgruppe 
Sippenforschung, Aurldl. 

Nr. 3 (1952). u. a . 2.'ur Genealogie und Soziologie des Emder Rats im Mittelalter 1442 
bis 1528 (Stracke). 

Pfllzlsche Pamlllen- und Wappenkunde. Biographie - Genealogie - Heraldik. Organ 
der Arbeitsgemeinschaft Pfälzischer Famlllenforscher. Hrsg. u. Verlag: Rieb. Louis, Ludwigs­
hafen-Rh., Schulstr. 30. 

1. Jhg., Heft 1 (1952), u. a. Von der Zusammenarbeit zwischen ge:ttealogischer und 
Familienforschung (Christmann). 

1. Jhg., Heft 2 (1952), u. a. Uber System und Methode in der Genealogie (Raimar); 
Von der Zusammenarbeit genealoglsdter und Familienforschung. Sdlluß (Christmann). 

MUtelluagea der Westdeutamen Gesellsdlaft fllr PamWeakuade e. V. Sdlriftltg. Re.g. 
Vizepräsident Dr. jur. Edmund Strutz, Hoya-Weser. 

Bd. XVI, Heft 1/2 (1952), u. a. Die Reichskammergerichtsakten Im Staatsarchiv Koblenz 
als famillengesdtidltl. Quelle (von Looz-Corswaren)l Das Personenstandsarchiv auf der 
Festung Ehrenbreitstein (Rohr) 1 Verzeichnis der gedruckten Arbeiten von Dr. Edmund Strutz 
(Strutz-Pau). 

PamJUeabrlefe Dirtdla. Hrsg. von Jos. Dirichs, Bedtum (Westf.), Alleestr. 64. 
Nr. 26 (Okt. 52): Prof. Joseph Dirichs, Ortburg zum Gedächtnis, 
Verwandteabriefe Sdlultz. Hrsg. u. verfaßt von Reg.Vizepräsident i . R. Dr. jur. Her­

mann Schultz, Osnabrück, Bismarckstr. 48. 
Sept. 1952, u. a. Von der Hofkammer zur Rheinsmitfahrt (Aus der Arbeit des Ferdinand 

Christoph Sdlultz); Lebensbilder (Paul Sdlultz, August Caspers, Ferdinand Caspers). 
Der Ardalvar. Mitt.Blatt f. deutsches Archivwesen. Im Auftrag d. Vereins Deutscher 

Archivare herausgegeben vom Staatsarchiv Düsseldorf . Druck u. Vertrieb Ed. Lintz KG., 
Düsseldorf. 

V. Jhg., Heft 3/4 (Nov. 1952), u. a. Der Stand der Archivalienschutzgesetzgebung (Voll­
mer), Die steuerliche Behandlung der Aufwendungen f. d. Privatardlive (v. Pölnitz), Mik.ro­
kopierung von Kirdlenbüdlern (Simon). 

Druddeblerverbesserung. 
In dieser Zeitschrift, Bd. 11. Heft 2, S. 6, Zeile 13 von unten, muß es heißen: südöst­

lidlem Fenster (H. IV}, statt: südsüdöstlichem. Ferner ebd. S. 15, Anm. 29 a): Die zeit­
liche Ansetzung der Glasmalereien der Seitenchöre. 

Berichtigung za Bd. X, Heft 2 u. 3 der .Beitrlge". In dem Auszug aus den Bürgerauf­
nahmen zu Fürstenau muß es auf S. 56 unter • Waldmann • heißen: Waldmann, Hermann Jo­
sepb, aus Menzel Kreis Lippstadt, 1805, 3./12. 

Sduittleituag: Dr. A. Schröder, Münster, Bohlweg 2 1 Um1chlag: W. Mallek. Münster Mondatr. 108 
Druck: Th. Cramer, Greven I Verlag: Aechendorft'sche Verlag~buchhandlung, Münster, Gallitainatr. 13 
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Anfragen 

Wer stellt Ahnentafel auf? 
Forschungsgebiet: Raum Altenberge (Kreis Steinfurt) und Umgegend. 

Mitteilung an die Geschäftestelle des WestfAlisdum Bunde~ für Familienfol'tldJUn~, 

Münster lWeitf.), Buhlweg 2 

Suebe jedes Vorkommen der Namen 

Bergfeld und Thier zum Berge aus DOlmen. 
Zuschriften an Dieter Schepper, A8perden über Gocl1, Kreis Kleve 

Konum · . 
K (C,ortum',b), K (C)ortnum(b), K (C)ortümme, K (C)ortüm, CortymJUs, von K (C)ortum u. i. 

Geeucht: Jedes Vorkommen, in!beeondere vor 1600, eowie Verbindung mit lebenden Namens­
trägem und Fo!'lchern. Nachrichten ü~:?er eine Burg oder Insel Kortum an der frieatiech­
hollAndiechen Küste in den untergegangenen Gebieten. Umfangreiche Unterlagen Yorhanden. 

Gemeinschaft für Kortum-Forschung beim NiedereiidJsiechen Landenerein fßr Familienkunde 

Hannover-Bothfeld, Fuchsrain 1Q 

Unzen, Abeck 
Woht!r stammt Maria, Christina (Bernhardina) Linzen geb. Abeck? Sie starb zu Marienfeld 
am 17. 3. 1805 im Alter von 78 Jahren als Witwe des Secretariua Linzen. Gesucht wird 
jedes Vorkommen der Namen Abeck und Linzen (Lintzen, Lintze, Linse). 

Zuschriften an Dieter Schepper, Asperden ü. Goch, Kreis Kleve 

Ostendorf 
Gesucht: Geb•Jrtsurkunde des Johann Heinrim Ostendorf, evangel., zuel'tlt Hausmann, später 
Fleiscl1ef' und Gastwirt in Blockwinkel b. Landsberg a. W., oo BI. 5. 7. 1811, 22 Jahre alt, 
t BI. 17. 9. !85::>, 66 Jahre alt, also geboren 1789, nach mdl. Oberlieferung 1811 Franzose, 

d. h. wohl Soldat im franz. Heer. 

Zuschriften an Dr. Luck, (21b) Plettenberg, Uhlandstr. 10 

Aufschluß erbeten über Vorheimat und Wanderungen des Geschlechts der 

Prokoph (Prokof, Prokoff, Prokuf, Prokuff, Brokoph, Prokhof, &rock­
hoff, Brackhof und ähnl.) 
1m Hinblick auf die Sd!reibweise mit ph bzw. C (tr;, Literaturangabe. 

Mitteilungen an Major a. D. Kar! Prokoph, Wien 18, Mid!nelerstr. 18 

Temming (Temminck) . . 
Für eine Geechid!te der Familien Temming (Nordrhein-Weetfalen und Holland) b1tte ada um 
Sendung von Ahnen- und Nachkommen-Nachweisen oder !!ich mit mir in VerbindunJ!: zu 
setzen. Umfaogreid!,.s Quellenmaterial liegt vor und weitere Ermittlungen werden la~fend 
von mir angestellt. Für jedt!n Hinweis, auch zu bolländi~d1en Namens~ero (Temmmck), 
aus der Gegenwart uod früheren Jahrhunderten, bin im dankbaf'. 

Dr. lohn Baste. (24a) Harnburg 20, Eppendor(er Baum 13 
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